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Titel 

Experimentelle Untersuchung des J-Valves als Kopplungselement in zirkulierenden Wir-

belschichtsystemen 

Hintergrund 

Am EST wurden in den vergangenen Jahren die Verfahren Carbonate Looping (CaL) und 

Chemical Looping Combustion (CLC) maßgeblich weiterentwickelt. Beim Carbonate Loo-

ping (vgl. Abbildung oberes Schema) handelt es sich um ein effizientes Post-Combustion-

Verfahren, bei dem mithilfe zirkulierender Kalksteinpartikel CO₂ aus unterschiedlichen In-

dustrieabgasen entfernt wird. Das Chemical Looping Combustion (vgl. Abbildung unteres 

Schema) ähnelt in seiner Funktionsweise einer Oxyfuel-Verbrennung. Der entscheidende 

Unterschied liegt jedoch 

darin, dass der benö-

tigte Sauerstoff nicht 

durch eine energieinten-

sive Luftzerlegung, son-

dern über den wieder-

holten Oxidations- und 

Reduktionszyklus eines 

Sauerstoffträgers (Me-

talloxid) bereitgestellt 

wird. Beide Verfahren 

basieren auf zwei ge-

koppelten Wirbel-

schichtreaktoren, wo-

bei die Partikelzirkula-

tion zwischen den Reak-

toren präzise gesteuert 

werden muss. 

Eine mögliche Kopplungseinheit stellt das sogenannte J-Valve dar. Es ermöglicht eine ge-

zielte Kontrolle der Partikelzirkulation und wird bereits seit mehreren Jahren in der 1-MWth 

Pilotanlage am EST eingesetzt. In bisherigen Versuchen zeigte sich jedoch wiederholt, dass 

das J-Valve einen Engpass darstellen kann, sodass die gewünschten Partikelzirkulationsra-

ten nicht zuverlässig erreicht wurden. In neuen Kaltmodellversuchen soll das Verhalten 

des J-Valves nun gezielt und losgelöst von anderen Einflussfaktoren, wie etwa der Fluidisie-

rung in den Reaktoren, detailliert untersucht werden. 

Aufgabenstellung 

Folgende Aufgaben sollen in der Abschlussarbeit durchgeführt werden: 

• Literaturrecherche zu Grundlagen der Wirbelschichttechnik sowie Kopplungselementen 

• Konzeptionierung eines neuen Teststandes am Kaltmodell zur Untersuchung des J-Valves 

• Inbetriebnahme des neuen Teststandes 

• Versuchsplanung und Durchführung 

Bei Fragen zum Thema oder bei Interesse an der Arbeit bei Matti Löhden melden (Kontakt s. rechts) 
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